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Larven und Käfer sind ihm Leckerbissen; aber ebenso auch kleine Vögel,
und Eier, die am Boden zu finden sind Ohne Wahl mordet es alles,
auch was es nicht zu verzehren gedenkt. Darum muß sich der Mensch
gegen dieses Tierchen überlegend und berechnend verhalten. Ahnlich
gestaltet sich auch unser Verhältnis zu dem Ilti s, der wohl im all—
gemeinen gründlich gchoßt und verabscheut und dessen Verfolgung inder Nähe menschlicher Wohnungen teilweise notwendig wird, der aber
in den Zeiten einer Mänfeplage immerhin als vortrefflicher Mäusejäger
und also nach dieser Seite hin als ein Freund des Landwirtes betrachtet
werden müßte. Nach J. Lippert.

60. Des Landmanns Preunde aus der Vogelivelt.
Muss man den Insektenfressern unter den vierfussigen Lieren sehon

ein hohes Vordient um die Landivirtsehaft uselireiben, so geblirt denen
us der Vogelivelt ein noch grösseres, da sie, nieht an die Sehollo
bunden, oft vieh da einstellen, wo die Not am grôssten. Man weiss B,
dass Sen Bussarde, Weihen, Ohreulen und Käuee im Julhre 1856 in
den Mederungen der Elbe in nie gesehener Anædli einstellten, als eben
ne unger Museplage jene Gegenden heimsuohte.
Nan rann die der Landiirtsehaft ntelichen Võogel in solohe ein

teilen, du i , unâ in solele, bei denen er audeifel.
haft ist. Zu den ersteren gehõren die Sehwalben. Man unterseleidet
Dorf. und Stadtsehwälben. Die Dorfsohwalbe, auel Raueol-
sen genannt, erkennt man an den rostroten Hlechen an Stirn
und Kehle imd an den langen hedern, die die Gabel des Soluoaneges
bilden. Die Stadt-, aun Mehlsehwalbe, ist an der untern
Seite gane weiss Beide Arten nissten gern in der Nähe der Mensehen,
erstere gern im Innern, letetere lieber an der Aussenseite unserer Häuser
und treffen eiischen dem 1. und 15. April bei uns ein. Ende September
ziehen die vwieder fort, aber nient hamrts,“ uwie der Diehter sagt,
sondern in F, Ê  noch bruten. Hiegende
Lerbtioro namoentlieh Fliegen und Solmetterlinge, sind die dusseliessliehe
Nalrun, . boabulb gilt auoh von den Ufer und von
den Ma, lehe letetere aber seltener bei uns vor.
men Nin Insekten, die einen Giftstaohel fuhren, sind vor ihnen
cner.

Maos die Selolben für held und Meoese, das nd die eigentliehen
Sing fur Garten und Wald. Von deoer NMaehtigall dis
zum n lerab jagen sie entiveder naeh fiegenden
Kerbtioren, oder sie lesen Raupen von Blättern und Aueigen, oder gie
wunlen auf der Oberflehe der Eyde, unter Blättern und Humus, den
eigentliehen bututen dieser seliudliehen Tiere. Leider verlassen uns
diese Mandervogel , und so soheint der Insehtenbrut in den
Lissen der Rinde, in eusammengesponnenen Blãttern, in Moos und Laub
ein siehene   au Aber da eilenuns andere
Nreunde eu Hilfe, die wir im Sommer kaum beaehtet haben. Es sind
dies di. d li. i Vogelehen, die mit dem Rufe Sit


